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Grotzherzogthnnr Baden .
Karlsruhe , den 9 . August .

Z* Pforzheim , 8 . Aug . (Das hier ausmündende ,
historisch w i ch ti g e N a g o l d th a l ) mit seinen vielen an¬

ziehenden Punkten — so namentlich das nahe gelegene Weissen -

stein mit dem mächtigen steinernen Brückenbogen , dem Nagold¬
falle und den gut erhaltenen Burgruinen Rabeneck und Kräheneck ,
dann das Städtchen Liebenzell mit der prächtig gelegenen Ruine
Lengenhardt und den drei Bädern : unteres und oberes Bad und
Kleinwildbad sammt dem in nächster Nähe zugänglichen , von den
Badgästen viel besuchten kühlen Kollbachthale und sodann noch
das nur ^ Stunde entfernte Hirsau mit seinen höchstinteressanten
Klosterruinen , mit dem schönen , sehr gut erhaltenen romanischen
Thurm , der Uhlands -Ulme u . a . — hat in jüngster Zeit einen
neuen Schmuck erhalten durch Erschließung des wildromantischen
Rohrbachthales . Durch dieses sehr interessante Punkte
dielende Waldthal hat der Berschönerungsverein von Liebenzell
mit -Unterstützung des Württembergischen Schwarzwaldvereins
einen Weg angelegt , welcher zwischen dem Dorfe Unterreichen¬
bach und Licbenzell von der Landstraße abzweigt und thalauf -

wärts nach dem Dorfe Monakam führt , dessen Kirchlein einen

sehenswerthcn alten Altar besitzt . Die ganze Weglänge von der
Landstraße durch das neuerschlossene Thal über Monakam und
den , eine hübsche Aussicht bietendcnMonakamerkopf nach Lieben¬

zell beträgt nur 10 üm . Erwägt man , daß die Eisenbahn durch
das Nagoldthal benutzt werden kann , so ist leicht zu begreifen ,
daß Touristen , die z . B . von Karlsruhe mit dem Frühzuge hier¬
her reisen , die ganze Tour mit Aufenthalt in Monakam (Hirsch ) ,
Liebenzell und Hirsau und selbst wenn dieselbe bis zu der betrieb¬

samen Stadt Calw mit dem schöy gelegenen Georgenäum aus¬

gedehnt wird , ganz gut in einem Tag machen können . Den
Residenzbewohuern insbesondere , welche die bei Pforzheim aus¬
mündenden , gar viele Reize bietenden drei Schwarzwaldthäler
viel zu wenig würdigen , möchten wir den Besuch sehr empfehlen ,
zumal Jupiter Pluvius nun das Scepter etwas bei Seite legen

zu wollen scheint.

F Bruchsal , 8 . Aug . (Bauwesen . — Kanalisation .
— V olks bibli oth e k. — Erleb i g te Stelle . — Ernte¬
aussichten - — Frucht preise . ) Im hiesigen Amthaus
wird gegenwärtig eine größere Bauherstellung vorgenommen :
drei selten benützte Zimmer auf der Nordseite des ersten Stocks

werden vereinigt und zu einem Schöffensaal eingerichtet . Das

bisher zu Schöffensitzungen verwendete Dicnstzimmer des Großh .
Oberamtsrichtcrs Armbruster hat sich längst als unzureichend er¬

wiesen . Bis zur Fertigstellung des neuen Saals werden die

Sitzungen im Rathhause abgehalten . — Das langersehnte ein¬

heitliche Kanalnetz für die Stadt Bruchsal scheint seiner Ver¬
wirklichung cntgegenzugehcn . In der letzten Stadtrathssitzung
wurde für Ausarbeitung des Projekts für die Kanalisirung , vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses , der Betrag
von 1300M . ausgeworfen ; nach Fertigstellung des Plans würde
dann die Kanalisirung stückweise je nach Eintritt des Bedürf¬
nisses ausgefübrt werden . Dagegen wird die Kanüle längs der
Bahnhosstraße in diesem Jahr nicht mehr , wie ursprünglich be¬

absichtigt , unter dem Bahnübergang durchgeführt ; der betreffende
Betrag soll aber in den nächsten Voranschlag eingestellt werden .
— Nach einem vom Bibliothekar der hiesigen Volksbibliothek
den, Stadtrath erstatteten Bericht umfaßt letztere zur Zeit 432

Werke mit 788 Bänden . — Um die hiesige mit einem Anfangs -

gchalt von 3 000 M . zur Bewerbuug ausgeschriebene Stadt¬

rechnerstelle sind dem Vernehmen nach gegen 30 Bewerber aus¬

getreten ; die endgiltige Vergebung wird voraussichtlich in der

nächsten Stadtrathssitzung erfolgen . — Die Ernteaussichten sind
in den Rheingenieinden beinahe als trostlos zu bezeichnen ; die

ohnedem schon so dünn stehende Frucht ist infolge des andauernden
Regenwctters kaum einzubringen . Dazu steht der Rhein außer -,

gewöhnlich hoch ; durch das Horizontalwasser sind zahlreiche Grund¬

stücke unter Wasser gesetzt . Hopfen verspricht nur eine ganz ge¬
ringe Ernte . In den höher liegenden Gemarkungen sind die

8 - Verlorenes Glück . Na-hd«,- °« r>»,-n

Novelle von Clara Pause .
(Fortsetzung .)

Wir überlassen die Insassen des Wagens ihren Betrachtungen
und begleiten diesen auf seinem Wege durch die lachende Früh¬
lingslandschaft .

Die schön chaussirte und mit Obstbäumen bepflanzte Straße

führte in einem großen Bogen um sanft aufsteigende waldige

Hügel nach der zum Thcil von ihnen eingeschloffenen und von
einem Kranze blühender Obstbäume umgebenen Stadt ; erst durch

diese gelangte man nach dem herzoglichen Schlosse , dessen hohes

spitzes Ziegeldach , zwischen dunklen Koniferen und hundertjährigen
Linden hervorragend , von einem der Hügel wie traumverloren

auf die Stadt zu seinen Füßen herabschaute .
Der schmale Fußweg , den Bosert eingcschlagen , kürzte den

Weg nach dem Schlosse um ein Bedeutendes ab . Ohne die Stadt

zu berühren , führte er nur bis zu dem ehemaligen Walle und

diesen entlang nach dem Schlvßberge , an dessen Fuße der herr¬
liche Park seinen Anfang nahm .

Die Gegend mußte dem einsamen Wanderer gar wohl bekannt
und vertraut sein ; nicht einmal überlegte er , welchen von den die
Felder kreuz und quer durchschneidenden Pfaden er einschlagen
sollte. Langsam , ganz in den Anblick der ihn umgebenden lachen¬
den Frühlingslandschaft verloren , schritt , er dahin Zuweilen
leuchtete sein ernstes Auge mächtig aus , wie ergriffen von einer
glückseligen Erinnerung , oder der feuchte Schimmer einer Thräne ,
die sich unbewußt in sein Auge gestohlen , verdunkelte seinen Blick .
Dann hielt er einen Moment lang im Weiterschreiten inne , ein
tiefer , schwerer Athemzug hob seine Brust und er preßte die
Hand gegen seine Augen , um die verrätherischen Tropfen zu ent¬
fernen .

Ab und zu begegneten ihm Leute aus der Stadt . Sie grüßten
ehrerbietig — es lag etwas Vornehmes in seinem Wesen , seiner
Erscheinung — und er dankte freundlich einem Jeden .

„Wer mag das sein ? " dachten die Leute bei sich , während sie
der schlanken, eleganten Gestalt nachschautcn - Aus dem Städtchen
war er nicht, denn da kannten sie sich Alle untereinander .

Sein Weg führte ihn an ein luftig plätscherndes , eilig und

Verhältnisse etwas besser , aber auch hier leidet der Landmann
unter der Ungunst der Witterung . Dazu steht bei dem Futter¬
mangel ein noch weiteres Herabgehen der Viehpreise in Aussicht .
Nur ein anhaltend warmes und sonniges Wetter könnte manches
wieder gut machen . — Zum Fruchtmarkt waren in letzter Woche
30 Dztr . Weizen , 15 Dztr . Spelz , 30 Dztr - Roggen , 25 Dztr .
Gerste , 25 Dztr . Wclschkorn , 45 Dztr . Mischfrucht , 40 Dztr .
Hafer , 30 Dztr . Roggenstroh , 30 Dztr . sonstiges Stroh und
50 Dztr . Heu gebracht . Die Preise stellten sich für Weizen der
Doppelzentner auf 20 M . , für Spelz auf 21 M . , für Roggen
auf 15 M . 50 Pf . , für Gerste aus 17 M . . für Welschkorn auf
17 M . 50 Pf . , für Mischfrucht auf 15 M -, für Hafer auf 15 M .
20 Pf . , für Roggenstroh auf 6 M . , für sonstiges Stroh auf
4 M . 70 Pf . , für Heu auf 8 M - 10 Pf . Kartoffeln kosteten
die 20 Liter 80 Pf . , Eier die 10 Stück 55 Pf . , Bohnen das Kilo
40 Pf . , ebensoviel das Kilo Erbsen , Linsen das Kilo 00 Pf .

— Vom Bodensee , 7 . Aug . ( Ungeachtet der häu¬
figen Niederschläge ) ist der Stand der Gesammtpflanzen -
welt als ein günstiger zu bezeichnen. Die Wintersaat hat sich
vielfach sehr gebessert und hofft man hierin eine Mittelernte zu
machen . Der Halm ist allerdings kurz und auch die Frucht an
und für sich ziemlich klein geblieben . Die Sommersaat dagegen
ist so schön, wie noch nie zuvor . Alle Früchte , vor allem aber
der Hafer , stehen in nie gesehener Hülle und Fülle dicht auf¬
einander ; der Halm ist groß und lang und auch der Fruchtansatz
schön und voll . Im Allgemeinen steht bei den Sommerfrüchten
eine volle Ernte in Aussicht .

Literatur .
Deutsche Geschichte . Von Felix Dahn . Erster Band .

Zweite Hälfte (von 476 bis a . 814 ) . Gotha , Friede . Andr .
Perthes , 1883 . 1888 . Preis : 14 M .

In der Sammlung der „ Europäischen Staatengeschichte " ge¬
nügte gerade die deutsche Geschichte schon seit längerer Zeit den
Ansprüchen nicht mehr . Die Berlagshandlung entschloß sich da¬
her , eine von Grund aus neue Bearbeitung herauszugeben und
ein Werk Herstellen zu lassen , das , auf vollständiger Kenntniß
des Quellenmaterials fußend , durch selbständige Auffassung und
geistvolle Darstellung die Wissenschaft zu fördern und zugleich
über die gelehrten Kreise hinaus Theilnahme zu erwecken im
Stande wäre . Um dem Unternehmen einen glücklichen Fortgang
zu sichern , war es nöthig , die Arbeit zu theilen . Nach einem
fest vereinbarten Plan werden die bestimmt abgegrenzten Perio¬
den der deutschen Geschichte gleichzeitig von verschiedenen Gelehr¬
ten in Angriff genommen . Das ganze Werk ist auf acht Oktav¬
bände , resp . Doppelbände berechnet. Anerkannte Historiker haben
sich zur Mitarbeit entschlossen. In „ Dahn 's Geschichte der deut¬
schen Urzeit bis auf Karl den Großen " liegt nun der erste Dop¬
pelband vollständig vor . Dahn ' s Darstellung der deutschen Ur¬
zeit ist selbständig , eigenartig und ungemein lehrreich . Der
Gang der äußeren Geschichte ist übersichtlich und klar dargclegt ,
ohne zu tief in das Detail einzugehen . Vorzugsweise und ganz
der Eigenart Dahn 's entsprechend ist die Entwickelung der Staats¬
und Rechtsverhältnisse , der kirchlichen und sozialen Zustände wie
der Leistungen in Kunst und Wissenschaft erörtert . Die Wechsel¬
wirkung zwischen dem Gesammtleben der Nation und der Ent¬
wickelung der einzelnen Stämme tritt überall deutlich hervor ,
dagegen ist dasjenige , was für die Spezialgeschichte der einzelnen
Stämme oder Territorien von Bedeutung mar , nur soweit be¬
rücksichtigt, als es in die Entwickelung der Nation eingriff . Nicht
nur Gelehrten und Forschern , sondern allen Gebildeten , welche
ein tieferes Interesse für die vaterländische Geschichte hegen , sei
das hervorragende Buch angelegentlich empfohlen .
Pierers Konversationslexikon . Siebente Auflage , herausge¬

geben von Joseph Kürschner . Mit Universalsprachcn -
Lexikon nach Joseph Kürschner ' s System . Verlag von
W . Spemann in Berlin und Stuttgart .

Von diesem neuen Unternehmen , welches nicht mit Unrecht als
„eines der originellsten Bücher der Welt " bezeichnet wurde , liegen
uns bis jetzt die ersten 13 Hefte vor . Das Werk , an welchem

geschwätzig seinen Lauf zwischen blumigen Wiesen verfolgendes
Bächlein . Auf dem schmalen Stege , der über dasselbe führte ,
blieb er stehen und schaute in Gedanken versunken hinab in das
klare Wasser . Auf seinem Grunde sah man bunte Kiesel und
dazwischen mit Moos überzogene Felsstücke : in den Sonnen¬
strahlen , die über das Wasser glitten , tummelten sich Hunderte
kleiner Fischchen ; langbeinige Mücken huschten über die spiegelnde
Wasserfläche ; Alles athmete Leben , Frühlingswonne , Daseins¬
freudigkeit !

Ein bleiches, durchfurchtes Gesicht , in das die wilden Lebens¬
stürme ihre nnvertilgbaren Spuren gegraben , schaute dem ernsten
Manne aus dem spiegelklaren Wasser entgegen , und neben dem
seinen tauchte , durch die Erinnerung heraufbeschworen , unwill¬
kürlich ein anderes Gesicht auf , ein rosiges , glücklich und hoff¬
nungsfreudig lächelndes Knabengesicht . Das Gesicht war ein
und dasselbe und war es doch auch wieder nicht , denn ein Zeit¬
raum von mehr als zwanzig Jahren lag zwischen dem glücklichen
Knaben , der so hoffnungsfroh der Zukunft entgegengeträumt ,
und dem ernsten Manne , der keinen Wunsch und keine Hoffnung
mehr kannte . Das Wasser plätscherte lustig und munter heute
wie damals , und heute wie damals eilte es geschäftig an dem
Sinnenden vorüber , als habe es keine Zeit zu verlieren und
müsse trachten , so schnell als möglich in den großen Fluß zu
kommen , um mit diesem weiter zu wandern nach dem Meere ,
der weiten endlosen Wafferwüste , und ausgehend in ihm in seinem
Schoße zu versinken. Wie hatte er damals das lustige Büchlein
beneidet , das auf seiner Wanderung so viele schöne Gegenden
sehen durfte , und er hätte mit ihm laufen mögen hinaus in die
weite schöne Welt ! Die Brust war ihm so weit gewesen , so
hoffnungsfroh und thatendurstig die junge Seele !

Und heute ? . . . Heute hatte er die halbe Welt durchwandert ,
hatte mehr gesehen , als jdas Bächlein da vor ihm auf seinem
Laufe zu sehen bekommen würde , und kehrte nun wieder heim
zu der Scholle Erde , voll der er ausgegangen , todesmatt von
der mühevollen Wanderung , und hinter ihm lag ein verlorenes
Leben . . . verlorenes Gkück ! . . .

Das Bächlein war noch immer dasselbe wie vor zwanzig
Jahren , und wie damals blühten blaue , weiße und gelbe Früh¬
lingsblumen an seinen Ufern ; er aber war nicht mehr der fröh -

einc große Zahl von Mitarbeitern , darunter Namen vom besten
Klang aus den verschiedenen wissenschaftlichen Gebieten , betheiligt
ist , zeichnet sich durch eine bisher wohl kaum erreichte Vollständig¬
keit . durch knappe Kürze , durch vortreffliche Ausstattung im
Druck und eine Fülle von Abbildungen aus und erhält eine

ganz besonders werthvolle Beigabe durch das 12 Sprachen um¬
fassende Sprachenlexikon , welches allen Ansprüchen genügen
dürfte , die unser anspruchsvolles Zeitalter , in welchem die Be¬

rührungen unter den Völkern des Erdballs immer zahlreicher
und enger werden , an die Gebildeten stellt und deren Befriedi¬
gung die nach möglichster Ausbildung Strebenden suchen. Da¬
bei ist der Preis des Werkes überaus niedrig gestellt, das Heft ,
deren 230 das ganze Werk bilden sollen , kostet nur 35 Pfg . ,

Das Festspiel , welches Hans Hopfen zur hundertjährigen Ge¬
burtstagsfeier des Königs Ludwig I . von Bayern für das Mün¬
chener Hoftheater gedichtet hat und das auf der genannten Bühne
aufgeführt wurde , ist in der August -Nummer von „ Westermanns
Jllustrirten Deutschen Monatsheften " erschienen. Dasselbe
Heft bringt die Fortsetzung des Romans „ Der reine Thor " von
Karl v . Heigel . Reich und schön illustrirte Artikel finden sich
mehrere in diesem Hefte ; einer derselben unter dem Titel „ Der
Spreewald " von Paul Lindenberg , eine anziehende Schilderung
dieser merkwürdigen Gegend mit den dort sich findenden Resten
wendischen Volkslebens , sodann die Schlußabtheilung der Aetna -
Schilderung von Woldemar Kaden , und endlich die kunstgewerb¬
liche Miltheilung über „ Russische Schmelzarbeiten " von Franz
Reuleaux . Weiter bringt dasselbe Heft eine Charakteristik des
Philosophen Schopenhauer nebst dessen Porträt ; ferner den Schluß
der Erzählung aus dem Orient „Evangeli " von W . Goßrau ;
eine Studie „ Zur Psychologie des Selbstmordes " von Ludwig
Fuld und mancherlei literarische Besprechungen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Sammlung für die Abgebrannten in Sunds¬
wall und Umea in Schweden .

Auf unseren Ausruf vom 28 . Juni d . I . sind weiter folgende
Gaben eingegangen : Von der A . v . Hagen 'schen Hofbuchdruckerei
Ergebniß der in den beiden Blättern „ Badeblatt " und „Badi¬
sches Wochenblatt " in Baden veranstalteten Sammlungen 416 M . ;
durch die Erpedition der „ Karlsruher Zeitung " von H . 20 M . ;
durch die Expedition der „ Heidelberger Zeitung " 19 M . ; Fräu¬
lein Schmidt in Buchen 5 M . ; durch den Verlag der „Badi¬
schen Presse 23 M . 90 Pf . und 10 M . ; Expedition des „ Kinzig -
thälers " in Wolfach 6 M . ; die Expedition des „ Pforzheimer
Beobachters " 18 M . 90 Pf . und durch die Expedition des
„Karlsruher Tagblattes " von Herrn Pfarrer W . 5 M . Zu -
sammen 3 744 M . 66 Pf .

Wir schließen hiermit die Sammlung mit dem Bemerken , daß
wir zu den bereits früher übergebenen 2000 M . den weiter ein¬
gekommenen Betrag von 1744 M . 66 Pf . heute an Ihre König¬
liche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen ,
Höchstwelche die Vermittelung gnädigst zu übernehmen die Güte
hatte , übersendet haben .

All den gütigen Gebern sagen wir für ihre freundlichen Spen¬
den unseren herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 7 . August 1888.
Die vereinigten Vorstände des Badischen Frauenvereins und

des Badischen Männerhilfsvereins .

Famrliennachrichlrn .
Karlsruhe. Auszug aus dem Maudrsbuch-Register.

Geburten . 3 . Aug . Elsa Mina , V . : Phil . H . G . Wein¬
brecht , Bäckermeister . — 6. Aug . Amalie Marie , V . : Frdr . Neff ,
Küfermeister .

Eheaufgebote . 7. Aug . Johannes Göpfert von Franken¬
thal , Marmorpolier hier , mit Katharina Hahn vonOetisheim . —
8 . Äug . Karl Heerz von Elchesheim , Fabrikarbeiter hier , mit
Martina Vögele von Grünwinkel . — Karl Stoltz von Mühl¬
burg , Zimmermann , mit Pauline Schwall von Daxlanden .

Todesfälle . 7 . Äug . Marie , Ehefr . des Taglöhners Joh .
Klotz , 24 I . — Änna , Ehefr . des Oberschaffners Josef Gabel ,
47 I . — Johann , 9 I . , V . : Joh . Müller , Lokomotivführer . —
8 . Aug . Karl Trekfinger , Ehem . , Maurer , 39 I .

liche Knabe von damals , wo er kleine Schiffe aus Baumrinde
auf des Bächleins Rücken gesetzt , damit cs dieselben mit sich
fortnehmen sollte bis hinab in das Meer . Dem ernsten Manne
war es zu Muthe , als lägen Ewigkeiten zwischen dem Heute und
dem Damals » als habe er von jener glücklichen, sorglosen Kinder¬
zeit nur geträumt . Und waren es nicht Träume , Frühlings¬
träume , die verflogen wie Dunstgebildc und von denen ihm nichts
geblieben , nichts als wehmüthige Erinnerungen ? . . .

Er richtete sich auf und fuhr sich mit der Hand über seine
feucht gewordenen Augen .

„ Vorbei . . . vorbei , liebliche Träume , die nicht Wahrheit ge¬
worden !" bebte es lautlos von seinen Lippen . „Vorbei , ver¬
sunken , du unschuldvolles Paradies meiner Kindheit . . . du mein
verlorenes Glück !"

Und weiter schritt er , dem Walle zu . Sein Weg führte ihn
an dem Friedhofe vorüber .

Vor dem schwarzen Gitterthore mit dem Kreuze darüber , von
dem die Worte „Friede den Tobten !" herniederleuchteten , blieb
er stehen und schaute hindurch auf die grünen Hügel mit den
theilweise schon halb versunkenen Monumenten , auf denen man
kaum noch den Namen der Schläfer unter ihnen zu entziffern
vermochte . Er kannte viele dieser Namen , hatte wohl auch den
Einen oder Andern von denen , die nun da unten den letzten
ewigen Schlaf schliefen , im Leben gekannt, und ihm war es, als
ob die Trauerweiden ihm zunickten und leise flüsterten : „ Bist
du auch noch hier oben , du mit dem hoffnungsleeren Herzen ?
Längst schon deckt der grüne Rasen die Erinnerung an dein
Erdenglück . Komm ' zu uns , ruh ' aus bei uns im Schoße der
Erde , damit es wieder Frieden werde in deiner kampfesmüden
Seele ! . . .

"

Er sann , lauschte und träumte und schien darüber sich selbst
und die Gegenwart zu vergessen.

Wenn ich jetzt «n die Gräber klopfte und die Tobten früge :
Wollt ihr wieder herauf an das Licht des heißen , mühevollen
Erdentages ? sie würden ihre kahlen Häupter schütteln und sagen :
Nein , nein , wir träumen vier so süß , laß uns weiter ruhen und
träumen , unberührt von Erdenleid und Schmerz ! Wir sind cin -
gegangen zur Nirvana , zum Vergessen und beneiden euch nicht
um euer zweifelhaftes Glück» ihr ruhelosen Erdcnwanderer "

Wer doch so ruhen und träumen könnte ! ( Forts - f»lgt . )



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln » Aug . Weizen per November 18.75 , per März19 .20 . Roggen per November 14.55 , per März 15.— . Rüböl
Per 100 Ke loeo 53 .— , per Oktober 52.60 , per Mai 52 .20.Hafer , hiesiger , loeo 14.—.

Bremen , 8. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬dard white loco 7 .95 . Steigend . Amerikanisches Schweineschmalz,Wilcox, nicht verzollt, 41
Äntwerpen , 8 . Äug . Petroleum - Markt . Schlußbericht. >

Raffinirtes , Type weiß , disponibel 20'
,«, per August 20'

,«, perSeptember 20' /« , per Oktober-Dezember20V« . Günstig . Amerika» .Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 104 '/« Frcs . ,Paris » 8 . Aug . Rüböl Per August 62 . — , per September61 . 75, per September -Dezember 62 .— , per Januar -April 62 . —.Still . — Spiritus Per August 43.50 , per Januar - April40. 75 . Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , !per August 40.50, per Januar -Avril 36 .75 . Fest . — Mehl , 12
Marques , per August 57 .75 , per Septbr . 57 .90, per Sept .-Dezbr.58.— , per Nov . - Febr . 58 .25 . Fest . — Weizen per August26 .30 , per September 26 . 10, per Sept . -Dez . 26 .10, per Nov .- >

26 .30 . Fest . — Roggen per Aug . 14.50, per Sept . 14.5gSept .-Dezbr. 14 .60, per Nov . -Febr . 15 . —. Träge . — Tal ^
Febr. 26 .30^per
62. — . Wetter : schön.

New - Kork , 7 . Aug . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New-Bork 7 ' ,« , dto . in Philadelphia 7 ' /« , Mehl 3.20, Rother Winter -weizen 0.98V, , Mais ( New) 57V- , Zucker fair refining Muscov5'
.«, , Kaffee , fair Rio 14 nom. , Schmalz (Wilcox) 9 .—, Te -treidefracht nach Liverpool IV« .
Baumwolle - Zufuhr vom Tage 2 OM B . , dto . Ausfuhr nachGroßbritannien — H . , dto . nach dem Continent — .stedsMonivirh ,

— ir Rmk. r «>!«: ^ Thlr.
vl S. W.

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

. 4 „ M .
, 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutschl. 4 Reichsanl . M .

» 3Vr
Preußen 4 °/, Consols M .

„ 3V- kons. St .-Anl .M . 104 .30
Wtbg . 4V- Obl . 78/79 M . 105 .60

„ 4 Obl v . 75/80 M . 105 .10
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .10

, 4VzSilberr . fl.
„ 4V. Papierr . fl-
„ 5 Papierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
5Vo Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M . 106.10
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 100 .10

„ 5 Obl . v . 1877 M . — . -
„ 5H Orientanl .P -R . 59 .60
. 4Cons - v . 18WR . 83 .70

- s Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.r Rmi., 1 Franc Frankfurter Kurse vom 8 . August 1888 /
103 .80
105 .40
109 .20
107 .30
108 —
103 .90
107 .30

68 .30
67 .80
80 -
84 .—

9/170

Serbien 5 Goldrente
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Nr .393 . Gemeinde Kollmarsrenthe , Amtsgerichtsbez . Emmendingen .
Oeffentliche Aufforderung ^

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfanvsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-psandsrechken tanger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern derGemeinde Kollmarsrenthe , Amtsgerichtsbezirks Emmendingen ,eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213), und desGesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betreff .( Gesetzes - u . V .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei demunterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 derVöllzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß .ein Berzeichniß der in den Büchern derhiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge indem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger giltKollmarsrenthe , den 7 . August 1888.Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär :Schilling er , Bürgermstr . I . Holzwarth , Rathschrbr.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellung.
O .879 .2 . Nr . 16,530 . Offenburg .Der Josef Vetter zu Elgersweier ,vertreten durch Rechtsariwatt 1) ,-. Rom¬

bach von Offenburg , klagt gegen den
Eduard Dreycr von da , z . Zt an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Schadloshaltung aus Bürgschaft , mit
dem Anträge aus Verurrheilung des
Beklagten , den Kläger wegen der bei
der Sparkasse Schutterwald übernom¬
menen Bürgschaft schadlos zu haltenund demgemäß entweder sei es an Klä¬
ger, sei es an die Sparkasse Schutter¬
wald, den Betrag von 175 Mark nebst
5°/g Zinsen vom 27. Februar 1887 zubezahlen »der den Klager auf andere
Weise sicher zu stellen , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh - Auns -
gcricht zu Offenburg auf
Samstag den 15. September 1888 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Offenburg , den 7 . August 1888 .

C . Beller ,
Gerichtsschreiderdes Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren.
O .9M . Nr . 12,097 . Bruchsal .In dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Gros u. Cie .in Bruchsal ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬min auf

Mittwoch den 22 . August 1888 ,
Vormiltags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Hierselbst —

Zimmer Nr . 7 — anberaumt .
Bruchsal , den 7. August 1888 .

Risset ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

O .898 . Mannheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Bäckers Theodor Gretz in Mannheim
ist nach Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Gr . Amrsgerichts da¬
hier vom Heutigen aufgehoben worden .

Mannheim , den 7. August 1888.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
F . Meier .

O .S87 . Nr . 4173 . Ettlingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögendes August Merkel , Kaufmanns von
Malsch , ist nach erfolgter Abhaltungdes Schlußtermins aufgehoben.

Ettlingen , den 7 . August 1888 .Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Matt .

Oeffentliche Bekanntmachung.O . 901 . Kippenheim . In dem
Konkurseüber den Nachlaß des Pfarrers
Wilhelm Kurz von Kippenhcim sollmit Genehmigung des Konkursgerichts
die Schlußvertheilung erfolgen.

Dazu sind 2251 M . 56 Pf . verfüg¬bar . Nach dem bei der Gerichtsschrei-
berci des Gr . Amtsgerichts Ettcnheim
vffenliegenden Schlußverzeichnifse sind
zu berücksichtigen 731 M . 3 Pf . bevor¬
rechtigte und 7567 M . 34 Pf . nicht be¬

vorrechtigte Forderungen.
Kippenheim, den 8 . August 1888.Der Konkursverwalter :

Kalt , Bürgermeister.
Verschollenheitsversahren.O .868 . 1 . Nr . 8092 . Müllheim .Großh . Amtsgericht dahier hat heute

beschlossen:
j Friedrich Alling er von Sulzburg
, ist 1879 ausgewandert und dessen Auf¬enthaltsort unbekannt. Derselbe wird
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
sich zu melden , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den
mutbmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Müllheim , den 3 . August 1888 .
Adler .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Oeffentliche Vorladung.

P . 644. Baden . Karoline Drapp
ledig , von Vormberg , z . Zt . auswärtsm Diensten , und Friedrich AugustDrapp , Schlosser von Vormberg , aufder Wanderschaft, deren wirklicher Auf¬enthalt hier unbekannt ist, sind zur Erb¬
schaft aus Ableben der Agnes Drapp
ledig von Vormberg berufen .

Dieselben werden zu den auf
Dienstag den 14 . August d . I . ,Vormittags 9 Ühr ,in das Rathhaus zu Sinzheim anbe¬raumten und zu den künftigen Thci-

lungsverhandlungen vorgeladenmit dem
Bemerken , daß , wenn sie nicht erschei¬nen , einTheliungspfleger für sie ernanntwird.

Baden , den 4 . August 1888 .
Großh . Notar

W . Fritz .
Handelsregistereinträge .O .805 . Mannheim . In das Han¬delsregister wurde eingetragen:

1 . Ö .Z . 523 des Firm .Reg . Bd . III -Firma :
„ Eduard Frey " in Mannheim .Inhaber : Eduard Frey , Kaufmannaus Heidelberg , wohnhaft in Mann¬

heim .
Der zwischen diesem und Frieda Eh -

mann am 19. Juni 1888 zu Mann¬
heim errichtete Ehevertrag bestimmt inArtikel eins : Unter den künftigen Ehe¬gatten soll nur eine Errungenschafts -
Gemeinschaft gemäß Artikel 1498 und1499 des bürgerlichen Gesetzbuchs be¬
stehen.

In Gemäßheit des Artikels fünfzehn¬hundert des bürgerlichen Gesetzbuches
gibt jeder Theil von seinem Vermögendie Summe von Einhundert Mark in
die eheliche Gütergemeinschaft,

l 2 . O .Z . 488 des Firm .Reg . Bd . III .
! zur Firma :

„Moritz Kahn vorm . Gebr .
! i" Mannheim .

Dem Kaufmann David Rosenheim, .dahier wohnhaft , wurde Prokura er- !theilt. !
3 . O .Z . 411 des Firm .Reg . Bd . m . ^zur Firma : >
„Hch . Kimme ! " in Mannheim . !

Der zwischen Johann Heinrich Bal - !

thasar Kimmel und Rosine KatharinaKimmel am 25 . Mar 1888 zu Mann¬
heim errichtete Ehcvertrag bestimmt in
Artikel 1 : Alles jetzige und künftige ,
bewegliche und unbewegliche , Aktiv - und
Passivvermögen der Brautleute bleibt
von der zwischen ihnen bestehenden ehe¬
lichen Gütergemeinschaft bis aus den
Betrag von 100 Mark ausgeschlossen ,
welche jeder Theil von seinrm Vermö¬
gen der Gemeinschaft überläßt.

4 . O .Z . 524 des Firm .Reg . Bd . 111
! Firma :
/ „ HermannWeinberg " inMann -
> heim .
i Inhaber : Hermann Weinberg, Kauf¬mann in Mannheim .

5 . O .Z . 634 des Firm .Reg . Bd . II .
zur Firma :

„ Gebrüder Scharff " in Mann¬
heim .

Der zwischen Theodor Scharff und
Thekla Straßburger am 12 . Juni 1888
zu Mannheim errichtete Ehcvertrag be¬
stimmt in Art . 1 : Alles jetzige nnd
künftige , bewegliche und unbewegliche ,Aktiv - und Passivvermögen der Braut¬
leute bleibt von der zwischen ihnen be¬
stehenden ehelichen Gütergemeinschaftbis auf den Betrag von 100 Mk . aus¬
geschlossen, welche jeder Theil von sei¬nem Vermögen der Gemeinschaft über¬
läßt .

6 . O -Z - 415 des Firm .Reg . Bd . I >1.
zur Firma :

„Carl Müller " in Mannheim .Der zwischen Carl Christoph Müller
und Christina Schmidt am 18 . Mai
1888 zu Mannheim errichtete Ehever¬
trag bestimmt im ersten Artikel : Als
Gemeinschaftsart wählen die Verlobten
das Gcding des Ausschlusses der fah¬
renden Habe aus der Gütergemein¬
schaft , nach Maßgabe der Bestimmun¬
gen in den Landrechtssätzen 1500 bis
1504 . Es wirft hiernach jeder Theil
nur 100 M . in die Gütergemeinschaft
ein und schließt alles übrige, jetzige und
künftige . fahrende wie liegende , aktive
und passive Einbringen von derselbenaus , so daß die Gemeinschaft einstens
nur in den von beiden Theilen zusam¬
men eingeworfenen 200 M . und in der
Errungenschaft aus dieser Ehe besteht.

7. O .Z . 496 des Firm .Reg . Bd . I.
zur Firma :

„Albert Levy " in Mannheim .
Diese Firma ist erloschen .
8 . O .Z . 525 des Firm .Reg . Bd . 111.

Firma :
„Friedrich Rudolf Schlegel "

in Mannheim .
Inhaber : Friedrich Rudolf Schlegel, ^

Kaufmann in Mannheim .
9 . O .Z . 159 des Firm . Reg . Bd . >11 . ^

zur Firma :
„Ferdinand Schwab " in Mann¬

heim . '
Diese Firma ist erloschen . ^iS . O .Z . 549 des Firm .Reg . Bd . I .

zur Firma :
„ Carl Haager " in Mannheim .

Kaufmann Franz Kindlcr ist als
Theilhaber in das Geschäft eingetreten
nnd ist damit die Firma „Carl Haa¬
ger " erloschen .

11 . O .Z . 111 des Ges .Reg . Bd . VI.
Firma :

„Haager u > Kindlcr " in Mann¬
heim .

Die Gesellschafter sind : 1 . Carl
Haager , Kaufmann in Mannheim , und
2 . Franz Kindlcr , Kaufmann in Mann - :
heim . lDie Gesellschaft hat unterm 12 . Juli !
1888 begonnen und ist ein Jeder der !
beiden Theilhaber berechtigt , die Firma :
zu zeichnen und die Gesellschaft zu ver - !
treten.

12. O . Z . 112 des Ges .Reg . Bd . VI . >
zur Firma : , l

„F . Dührenheimer u . Söhne 'V
in Mannheim . ^

Der zwischen Sigmund Dührcnhci-
mer und Emma Schwab am 5 . Juni
1888 zu Mannheim errichtete Ehever¬
trag bestimmt in 81 : Als Norm für
die Beurtheilung ihrer ehelichen Güter¬
rechtsverhältnisse wählen die Verlobten
und künftigen Ehegatten das System

des Landrechtsatzes 1500 und wirft dem¬
gemäß ein Jeder derselben von seinem
fahrenden Einbringen nur den Betrag
von 100 M . in die Gütergemeinschaft,während alles übrige, gegenwärtigeund
künftige , fahrende und liegenschaftliche
Vermögenseinbringen beider Theile
sammt den darauf haftenden Schulden
von der Gütergemeinschaft ausgeschlos¬
sen bleibt .

Mannheim , den 28 . Juli 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht 3.

De. Hummel .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
P .541 .3 , Nr . 7660 . Breiten .
1 . Gärtner Friedrich Specht von

und zuletzt wohnhaft in Gondels¬
heim ,

2 . Taglöhner Johann Jakob Leicht
von und zuletzt in Gondelshcim,3. Bäcker Wilhelm Michael von
und zuletzt in Gondelsheim,4 . Landwirth Christian Friedrich
Beith von und zuletzt in Ruith ,5 . Landwirth Jakob Karl Lippolt ,
von und zuletzt in Wenzingen,^6. Schreiner Heinrich Epting von
und zuletzt i» Münzcsheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist, zu Nr . 2 u. 3 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
nis ausgewandert zu sein , zu Nr . 4 , 5,6 als Ersatzresermst erster Klasse aus -
gcwandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Air . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Donnerstag , 27 . September 188S,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtBreiten
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskvmmando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Breiten , den 26. Juli 1888.
Eisenhut ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P . 553 .3. Nr . 32,660 . Heidelberg .Der am 2. Juli 1862 zu Ziegelhausen

geborne ledige Maurer Jakob Stoö ,
zuletzt wohnhaft dahier , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertrttnng gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 24 . September 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommundo zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 30 . Juli 1888.
Fabian ,

Gerichtsschreiderdes Gr . Amtsgerichts.
P .511 .3 . Nr . 8363 . Sinsheim .
1 . Der am 16 . September 1858 zu

Steinsfurth geborne ledige Bäcker
Friedrich Junkert - Huder , zu¬
letzt wohnhaft in Sieinsfurth ,
Landwehrmann,

2 . der am 19. November 1861 zu
Sinsheim geborne ledige Kauf¬
mann Karl Friedrich Leopold
Haag , zuletzt wohnhaft in Rohr¬
dach, Reservist,

3 . der am 24 . Dezember 1857 zu
Michelfeld geborne ledige Mau¬
rer Johann Sch lew eis , zuletzt
wohnhaft in Michelfeld , Land¬
wehrmann,

4 . der am 9. Januar 186o zu Rahr¬
bach , Amts Eppingen , geborne
ledige Landwirth Ruppert Mi¬
chels , zuletzt wohnhaft in Hils¬
bach, Landwehrmann,

alle zur Zeit an unbekannten

> Orten abwesend ,
werden beschuldigt , zu 2 als beurlaubter
Reservist , zu 1 , 3 u . 4 als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubnis ausge¬wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
! des Strafgesetzbuchs.
! Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf :
Dienstag den 18. September 1888 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hanptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem König ! .
Landwehrbezirks-Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Smsheim , den 24 . Juli 1888 .
Häfsner ,

Gerichtsschreiderdes Gr . Amtsgerlchts.
P . 649 . 1 . Nr . 21,667 . Freiburg .
1 . Engelbert Banbolze r , geb. 29.

Oktober 1864 in Hammercisen-
bach, zuletzt daselbst ,

2 . Matthä Ganter , geb . 3 . Sept .
1864 in Neustadt , zuletzt daselbst,3 . Josef Pfister , geb. 2 . März
1865 in Vicrihäler , zuletzt in
Neustadt,

4 . Adrian Heine , geb . 28 . Februar
1865 in Urach , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 22 . September 1888 ,

Vormittags 8ss Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zurHauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den, dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnungvon dem Großh .
Civilvorsitzcnden der Ersatzkommission
zu Neustadt über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werden.

. Freiburg , den 2. August 1888 .
Großh . Staatsanwalrschaft .

I . B .
Storz .

P .652 . 1 . Nr . 8002 . Mosbach . Der
am 3 . Januar 1857 in Kirchheim a/T .
geborne Sattler Wilh . Friedrich Benz ,
zuletzt wohnhaft in Mosbach , wird an¬
geschuldigt , als beurlaubter Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge-
wandert zn sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St . G .V .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 3. Oktober 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht Mosbach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Kgl . Landwehr-Be¬
zirkskommando zu Mosbach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Mosbach , Len 7 . August 1888 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Pfcufser .

Verm . Bekanntmachung ?».
Versteigerung von Nutz¬
holz aus dem Stock.
P .601 .2. Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Dienstag de» 14 . Augnft 1888 »

Vormittags 10 Uhr , im Forsthause zu
Herrenwies aus den Abth. I . 19 , 26,
30 , 35 . 1 1 . 6» 7 , 8 : 838 Nadelholz-
stämme mit ca . 2000 Festmeter in 8
Loosen auf dem Stock . Die Schläge
werden von den Waldhütern Müller
und Harlfinger in Herrenwies uns
Herzog in Hnndsdach vsrgezeigt.

Lrnck und Verlag o : r G . vrauu ' iLen Hofoncqdrnaeret .
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